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Das Material
1 	� Arbeitsblätterheft (32 Seiten) mit Kopiervorlagen 

	 und allen Arbeitsblättern der Niveaustufe 1

2 	� Textfenster zur Orientierung in vielgestaltigen Texten

3 	� Online-Bereich mit allen Arbeitsblättern der  
Niveaustufen 1 und 2
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Schulbuch-

seiten

Die „Gebrauchsanleitung“ zu meinem  
Deutschbuch verstehen  

In einem Schulbuch wird auf einer der ersten Seiten meist erklärt, welches Seitenelement dir  
welche Informationen gibt. Du kannst so eine Seite als eine Gebrauchsanleitung für dein Buch 
verwenden. 
 
1. Betrachte und lies diese Seite mit Hinweisen zum Gebrauch des Deutschbuches auf die-

sem Arbeitsblatt mit deinem Partner: 
 a) Welche Begriffe kannst du erklären? Welche kennst du noch nicht? 
 b) Tausche dich mit anderen so lange aus, bis du alle Begriffe verstanden hast. 
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Adaptable

Books

Gruppe 6: Team Vortrag 
Ihr tragt die Ballade „Belsazar“ gestaltend vor.  
So geht ihr vor: 
Lest euch den Text gegenseitig laut vor und markiert im Text, wie er gelesen werden soll: 
• An welcher Stelle macht ihr eine (kurze oder längere) Pause? • Welche Textstellen werden lauter vorgelesen, welche leiser? • Welche Wörter oder Strophen werden besonders betont vorgelesen? 

• Welche Zeilen lest ihr besonders langsam oder schnell?  
Tragt die Ballade mehrmals laut vor, bevor ihr eine Audioaufnahme erstellt. 
  
Wenn ihr mit der App „Book Writer“ arbeitet: Nehmt euren Vortrag mit der App „Kamera“ auf. Achtet darauf, dass man keine 
Hintergrundgeräusche hört.  
Wenn ihr eine Präsentation (z. B. mit Powerpoint) erstellt: Erstellt mit dem Smartphone eine Aufnahme und speichert sie auf dem PC. 
 
 

Heinrich Heine 

Belsazar

Die Mitternacht zog näher schon; 
In stummer Ruh lag Babylon. 
Nur oben in des Königs Schloss, 
Da flackerts, da lärmt des Königs Tross. Dort oben in dem Königssaal 

5 

Belsazar hielt sein Königsmahl. 
Die Knechte saßen in schimmernden Reihn, Und leerten die Becher mit funkelndem Wein. Es klirrten die Becher, es jauchzten die Knecht; So klang es dem störrigen Könige recht. 

10 

Des Königs Wangen leuchten Glut; 
Im Wein erwuchs ihm kecker Mut. 
Und blindlings reißt der Mut ihn fort; Und er lästert die Gottheit mit sündigem Wort. Und er brüstet sich frech, und lästert wild; 

15 

Die Knechtenschar ihm Beifall brüllt.
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N 1/2
Scratch

Ein Scratch-Projekt kennenlernen 

Scratch ist eine Programmiersprache für Kinder und Jugendliche, die du kostenlos nutzen kannst. 
Auf der Seite der deutschsprachigen Scratch-Projekte siehst du zahlreiche programmierte  
Geschichten und Spiele (http://scratch-dach.info/wiki/Hauptseite/AlleProDeWo). 
 
In jedem Projekt erhältst du folgende Informationen: 
 
• Unter „Instructions“ bzw. „Anleitung“ liest du, was dich in der programmierten Geschichte oder 

dem Spielablauf erwartet.  
• Nachdem du „see inside“ bzw. „Schau hinein“ gedrückt hast, siehst du unter  

„Sprites“ bzw. „Figuren“, welche Figuren, Hintergründe und Gegenstände mitspielen.  
• Auf der rechten Seite erfährst du gleichzeitig, wie die Handlungsabfolge programmiert ist. 
 
 
Erkläre an dem Projekt „Frisier’ den Yeti“, welche Informationen du erhältst.  
Die Abbildungen 1 und 2 helfen dir, einen Eindruck zu bekommen.  
Das ganze Projekt siehst du hier: https://scratch.mit.edu/projects/126510228/#player     
Vergleicht eure Ergebnisse in der Gruppe. 
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Wozu Bilder?

Einem Text Bilder zuordnen 
 
1. Lest den Text. Ordnet dem Text die vier Bilder zu. So geht ihr dabei vor: 
 Markiert im Text die Informationen, die ihr auf den Bildern gefunden habt. Ordnet Bilder 

und Textteile einander zu und begründet eure Entscheidung jeweils am Bild und am Text. 
2. Wählt einen Gruppensprecher, der vor der Klasse eure Entscheidungen vorstellt und 

begründet. Helft ihm, sich darauf vorzubereiten. 
 
 
Kleines Tier – große Wirkung

Welche Tiere sind für unsere Landwirtschaft bedeutsam und sichern unser Nah-
rungsmittelangebot? Die wichtigsten Nutztiere sind in dieser Reihenfolge: Rind, 
Schwein und – Biene. Das kleine Insekt übernimmt eine für uns alle wichtige Aufga-
be: Bienen bestäuben Pflanzen, damit diese Früchte bilden: Die Bienen fliegen von 
Blume zu Blume und sammeln den süßen Nektar, von dem sie sich ernähren. Wenn 5 

eine Biene den Nektar aus dem Blütenkelch aufsaugt, sammelt sie dabei automatisch 
Blütenpollen. Diese verteilt sie, wenn sie weitere Blüten „ansteuert“. Die Erträge aus 
der Landwirtschaft wären ohne Bienen um ein Vielfaches geringer. In China müssen 
zum Teil Menschen die Aufgaben der Bienen übernehmen und Pflanzen von Hand 
bestäuben, um die Ernten zu sichern. 10 

Denn Bienen sind aus verschiedenen Grünen bedroht, etwa durch die aus Asien 
stammende Varroa-Milbe. Dieser Parasit ernährt sich vom Blut der Bienen. Aber 
auch der Mensch verschlechtert die Lebensbedingungen der Bienen: In der intensi-
ven Landwirtschaft werden zum einen Pestizide (Schädlingsbekämpfungsmittel) ein-
gesetzt, die etwa den Orientierungssinn der Bienen beeinträchtigen. Zum anderen 15 

sieht man auf Deutschlands Äckern vor allem Monokulturen. Das bedeutet, dass auf 
einer großen Fläche nur eine Pflanze angebaut wird, z. B. Raps. Wiesen mit Wild-
blumen findet man immer seltener. Das Nahrungsangebot ist daher sehr einseitig. 
Bienen brauchen aber – wie Menschen und andere Tiere auch – eine abwechslungs-
reiche Ernährung.  20 

In der Stadt finden Bienen mittlerweile oft bessere Lebensbedingungen als auf dem 
Land. Auf Balkonen, in Parks und Schrebergärten wachsen den ganzen Sommer über 
viele verschiedene Blumen. Sie werden nicht wie auf Feldern abgemäht. Immer mehr 
Leute wollen den Bienen helfen und begeistern sich fürs Imkern. In München, Berlin 
oder Paris werden mitten in der Stadt Bienen gehalten. Es gibt auch viele Schulen, 25 

die Bienenstöcke haben.  
Mensch und Biene haben sogar mehr gemeinsam, als man denkt. Forscher haben 

herausgefunden, dass Honigbienen Koffein mögen. Sie bevorzugen Nektar, der Kof-
fein enthält. Pflanzen nutzen diese Vorliebe der Bienen. In geringer Menge kann 
Koffein im Nektar der Pflanzen vorkommen. Wissenschaftler vermuten, dass die 30 

Pflanzen die Bienen so gezielt „anlocken“. 
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Entdeckungs-

reise

Die „Gebrauchsanleitung“ zu meinem  
Deutschbuch verstehen  

In einem Schulbuch wird meist erklärt, welches Seitenelement dir welche Informationen gibt.  

Das ist eine Art Gebrauchsanleitung für dein Buch. 
 
1. Betrachte und lies diese Seite mit Hinweisen zum Gebrauch des Deutschbuches mit  

deinem Partner:  a) Markiere alle Angaben, die über den Gebrauch der einzelnen Texte Auskunft geben. 

 b) Welche Begriffe kannst du erklären? Welche kennst du noch nicht? 

 c) Tauscht euch mit anderen so lange aus, bis ihr alle Begriffe verstanden habt. 

 
Hilfreicher Wortschatz:  Fotos, Illustrationen, Grafiken, Tabellen, Listen, Kästen/Textboxen,  

Diagramme, Spalte, Fließtext, Marginalspalte/Randspalte, Fuß- und Kopfzeile 
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Treibsand
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Symbole sind wahrnehmbare Zeichen oder Sinnbilder, die für etwas Nichtwahrnehmbares, auch 

Gedachtes oder Geglaubtes, stehen. In Comics ergänzen sie den Text oder ersetzen ihn sogar.   

 
Finde ähnliche Beispiele wie die unten genannten in „Treibsand“ und erkläre im Kontext der 

Erzählung, wofür sie stehen. 

 
 
Bildliche Symbole:  

 
 
 
 
 
Nichtbildliche Symbole, z. B.: 

• Satzzeichen (z. B. für fragendes Erstaunen …):           

 
 

• Lautmalereien (z. B. für Schlaf)                  

  
• Korona (für Wut oder Schmerz)                          

 
• Aktionslinien (zeigen Bewegung im Raum oder bestimmte innere Bewegtheit an) 

 
 
 
 
 

Perspektiven und Einstellungen 

 
Perspektiven 
 

 
 
 
 
 
 
 

Froschperspektive: 
Blickrichtung von unten nach oben: Der Betrachter 

blickt von unten auf das Geschehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Normale 
Auf Augenhöhe 

 
 
 
 
 
 
 

Vogelperspektive 
Blickrichtung von oben nach unten 

 
 

BAM

ZZZZZ

3 Wo brauchst du Durchblick?

Lege das Textfenster auf ein Bild, einen Text 

oder eine Grafik, die du untersuchen willst.

Wo brauchst du Durchblick?

Lege das Textfenster auf ein Bild, einen Text 

oder eine Grafik, die du untersuchen willst.

Trenne diesen Teil heraus, damit du durch 

den Rahmen durchgucken kannst.

Trenne diesen Teil heraus, damit du durch 

den Rahmen durchgucken kannst.

Wo brauchst du Durchblick?

Lege das Textfenster auf ein Bild, einen Text 

oder eine Grafik, die du untersuchen willst.

Wo brauchst du Durchblick?

Lege das Textfenster auf ein Bild, einen Text 

oder eine Grafik, die du untersuchen willst.

Trenne diesen Teil heraus, damit du durch 

den Rahmen durchgucken kannst.

Trenne diesen Teil heraus, damit du durch 

den Rahmen durchgucken kannst.
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